
Dıie Eiserne Ratıon 1mM Leben
des Okumenischen Rates der Kırchen

VO  Z ILLEM VISSER

Am Anfang der Botschaft, die die Vollversammlung des Okumenischen
Rates 1948 1n Amsterdam einstimm1g ANSCHNOMM! hat, steht der Satz: „Wır
preisen Gott den Vater uNserIecs Herrn Jesus Christus, dafß Er die
Kinder Gottes ammelt Damıt wird ausgesprochen, daß das klassısche
biblische Thema VO  - der Sammlung des Gottesvolkes das eigentliche Thema der
ökumenischen Bewegung 1St, WI1€e S1e 1mM Okumenischen Rat verkörpert werden
soll Dıiıese biıblische Thematik hat vier Aspekte.

(JOött ammelt
Im Alten Testament bedeutet Zerstreuung Unheil un: Gericht; Sammlung

eıl und Gnade. Das olk wırd ımmer wieder ZSEWANT, da{fß Zerstreut werden
wird, WECeNnN seiner Berufung Nireu wird. ber gleichzeitig darf die Ver-
heißung hören, da{fß Gott Aaus allen Völkern versammeln wird (Dtn 303
Jer’ Der Prophet Ezechiel beschreibt das ammeln (Gottes als das Werk
des Hırten, der seiıne Herde zusammensucht: „Aus remden Ländern und Völ-
ern hole iıch sıie heraus, sammle S1e und bringe sS1e 1n ıhre Heımat zurück“
(Kz5 So 1St begreiflich, daß 1M Achtzehnbittengebet gebetet wird:
„Gepriesen bist du Herr, der se1nes Volkes Zerstreute ammelt.“

Wıe wırd die Sammlung durchgeführt werden? Ezechiel AaNLtWOFrTtet mit der
Verkündigung, da{ß Gott einen einz1gen Hırten einsetzen wird, der für das olk
SOrgen wırd wWw1e e1INst Gottes Diener Darvıd

Der einZLZE Hırte
Im Neuen Testament spielt das klassısche Sammlungsthema ine wichtige

Rolle Denn 1U  - 1St die kritische eIit gekommen, 1N der der einz1ge Hırte seıne
große Sammlungsaktion durchführt Er „Wer nıcht mit mM1r sammelt, der
zerstreut“. lle mussen sıch entscheiden, ob s1e Zur Herde des Hırten
gerechnet werden wollen Wenn s1ie neıin 1, werden Ss1e mitverantwortlich
für dıie große Zerstreuung, die 1n der Welt herrscht. Der Weg der Sammlung 1St
der Weg ZU Kreuz. Der Evangelist Johannes hat das scharf tormuliert: „ Jesus
sollte für das olk sterben un nıicht für das olk allein, sondern damıt auch
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die Kınder Gottes zusammenbrächte“ (11:52) Denn Kreuz wird
die Feindschaft besiegt: Feindschaft zwıschen Gott un Mensch und 7zwıschen
Menschen, die ımmer wıeder die Zerstreuung der Menschen veranlaflßt hat.

Da Jesus der einz1ge Hırte 1St und WIr 1Ur MIt Ihm wirklich ammeln
können, 1St die zentrale gemeınsame Überzeugung, die die ökumenische eWwe-
ZuNg tragt

Vor den Er Winden her
Im Neuen TLestament hat die Sammlung die Dımension der Universalität.

„Nıcht 1Ur für das olk allein“ hörten WIr. Das heißt nıcht: ohne Israel, aber
Israel INMI1t Menschen Aaus manchen anderen Völkern, versammelt „ VON
den vier Wınden her“ (Mk, Denn der einz1ge Hırte 1St der königliche
Hırte, VOT dem beim Weltgericht „alle Völker versammelt werden“ (Mt
Und hat „andere Schate“, die nıcht AUuUS dem Stalle (Israel) sind, die auch
führen muß (Joh> Dıe grofße Sammlung 1St. also nıcht ein Versuch, einıge
wenıge fromme Seelen erlösen, sondern eın Versuch, die N: Menschheit

retten ammeln mit Jesus heißt Solidarıtät MIt denjenıgen Menschen 1n Not,
die seine geringsten Brüder nın

ıne Herde
Es geht darum, daß das olk (Gsottes gesammelt wiırd, daß wirklich

darstellt, W AS der Sınn seiner Berufung ist: das eine, miıt Gott versöhnte, inner-
liıch harmonische olk werden, 1n dem die Spannungen und Gegensätze der
Welrt überwunden sind. Irgendeine unsichtbare Einheit genugt nıcht. Wenn
Ezechiel VO  3 der einen Herde spricht, ringt die konkrete Einheit VO  3

Israel Wenn Johannes VO  3 der Sammlung der Kınder spricht, Sagl
ausdrücklich: „dafß Er Jesus) die Kinder (sottes ın Eıns —-

menbrächte“. Luther hat diese Worte „e1s Hen“ nıcht übersetzt. Er hat, WwW1e
auch Übersetzer iın anderen Sprachen, ohl gemeint, da{flß das Wort inmen-

bringen deutlich ISt. ber MU. INa  — nıcht fragen, ob zusammenbringen
notwendig Einheit schaflt? Es scheint mMır wichtig, da{fß der Evangelist stark
unterstreıicht, da{ß nıcht geht irgendeine Sammlung, sondern diejen1ge,
die echte und tiefe Gemeinschaft bringt. Im hohepriesterlichen Gebet wiırd die
Einheit der Jünger Christi beschrieben als Eıinheıt, die dıe Welt überzeugt, dafß
Gott Jesus gesandt hat Die Einheit MU: also testgestellt werden können. Sıe
darf keine abstrakte Idee bleiben.

Für Paulus 1St die Einheit der Kirche notwendige Konsequenz der Tatsache,
dafß Christus der einz1ge Herr Ist. Wenn Christen voneınander sınd,
1St das eigentlich ıne Absurdıität. ST Christus zerteilt?“ Kor 1;13) Es 1St inter-
CSSANT, daß wichtige Manuskrıipte (Codex Sınaiticus und andere alte Zeugen) das
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Wort VO  ; Jesus 1 Lukasevangelium über die Sammlung ın dieser Form bringen:
„Wer nıcht mMi1t MIr sammelt, der ZerStreut mich“. Denn da finden wır dıe yleiche
Identifikation VO  3 Christus mi1t seiner Jüngerschaft.

Da die Kırche nach ıhrem Wesen eın Leib 1St, bedeutet U  — aber nıcht, da{fß
hre Einheit Unitormität 1St

Im Gegenteıl! Paulus benützt gerade das Bild VO' Leıb, die Verschieden-
heit der Ämter und der Gnaden betonen. Dıie Aufgabe der Sökumenischen
Bewegung 1St entdecken, W1e Einheit und Vielfältigkeit zusammengehen
können. Die vollkommene Einheit wird die Kirche hier auf Erden nıcht 1 -

reichen. Sie gehört ZU Reiche CGsottes. Darum betet die Junge Gemeıinde: „Denn
W1e dieses rot zerstreut WAar auf den Bergen und 1U  — zusammengebracht 1Sst
einem, werde die Gemeinde zusammengebracht VO'  3 den Enden der Erde 1n
Deın Reich“ (Didache 9,4) Wer aber betet, wiırd jetzt alles CunNn, hier und
jetzt mMIt Christus sammeln und die Zerstreuung der Christen
kämpfen.

Der Okumenische Rat der Kirchen
Z

VO  7 ERNEST

Vor dreifßig Jahren, August 1948, wurde 1n der Concertgebouw 1n
Amsterdam der C(kumenische Rat der Kirchen gebildet. 147 Kirchen A2US 1än-
dern vertreten. Der Entschlufß, einen Rat bilden, die Arbeit der
beiden weltweiten Bewegungen für Glauben und Kirchenverfassung un: für
Praktisches Christentum weıterzuführen, wurde 1m Jahre 1937 gefaßt. Dıie
Durchführung des sorgfältig ausgearbeiteten Planes wurde dann durch den
Zweiten Weltkrieg verzögert. Der Antrag VO  3 Dr Marc Boegner, „dıe Konst1-
tulerung der ersten Vollversammlung des Okumenischen Rates der Kirchen als
erfolgt erklären und hiermit vollziehen, 1n Übereinstimmung MIt der
1938 1n Utrecht entwortenen und VO  a den Kirchen gebilligten Vertassung“,
wurde diesem Montagmorgen 1n Amsterdam einstimm1g ANSCHOMMECN.
Dr Geoffirey Fisher (Erzbischof VO  - Canterbury), der den Vorsıitz führte, be-
handelte den Antrag schnell und entschlossen. Er tand stürmischen Beitall. Dann
erhoben sıch die 350 Delegierten, ihre Vertreter und die vielen anderen Anwe-
senden schweigend ZU) Gebet

Eın weitreichender Beschluß WAar gefaßt worden. Der ökumenische Veteran
John Mott un der Junge Nıles hatten vorhergegangenen Tag 1n
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